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ONCE UPON A TIME 
 

Es war einmal ein junger Kerl. Der träumte von einer Musikerkarriere. Nichts einfacher als 
das. Die Stars und Sterne leben es vor. 
 
Man nehme also ein paar Musiker (angehende), suche einen Proberaum zum Lärm machen 
und los geht’s. Doch so einfach war’s nun auch wieder nicht. Man hatte zwar schon früher 
mal in einer Schulband gespielt und die Gig-Atmosphäre geschnuppert, aber... 
 
1983 war es dann soweit. Man(n) wollte endlich seine eigene Band und seine eigenen Songs 
komponieren, Konzerte geben... 
 
Es fanden sich also zur ersten Probe Ralph (Gitarre) Markus (Tasten), Urs (Schlag), René 
(Bass) und Frank für den Gesang und Saxophon ein. Das Quintett war also geboren. Nun 
ging’s ans Songschreiben. Ideen und einzelne Noten wurden umgesetzt und zusammengefügt. 
 
Aber es tönte natürlich ganz und gar nicht wie bei den Grossen. Die Verstärker waren alt, das 
ganze Equipment war völlig überholt. Man hatte sich alles aus Occasionsbeständen 
zusammen gekauft. Die Stilrichtung war irgendwo zwischen Rock, Pop und Blues. 
Verschiedenste Elemente aus Jazz, Funk und Blues wurden in ein ganzes zusammen gefügt. 
Die Band erhielt den Namen BATCH (zusammen). 
 
Nun ging’s auch ans Texte schreiben. Wir dachten immer dass wir eine Botschaft rüber 
bringen müssten. Obwohl eigentlich sowieso die gesungenen englischen Texte niemand 
verstand. Trotzdem war es immer wieder eine Herausforderung Texte mit gewissem Inhalt auf 
die Musik anzupassen. So z.B. über Dinge die einem beschäftigten oder das Leben 
veränderten. 
 
Nach endlosen Proben hatten wir dann doch endlich ein beachtliches Repertoire zusammen. 
Bereit für den ersten Live-Gig. Wir waren total aufgeregt. Wir konnten am Gymnasium-
Abschluss-Ball zeigen was wir so drauf hatten. 
 
Es war gar nicht so schlecht. Wir fühlten uns super. Konzerte folgten in der näheren 
Umgebung (Jugendhäuser, Pubs, Partys etc.). 
 
Da die Musik ziemlich Zeit beanspruchte, wurde die Band zwischenzeitlich mit etlichen 
Musikerwechseln konfrontiert. Dies hatte zur Folge, dass wir beim Komponieren nie vorwärts 
kamen. Im Jahr 1986 kam Max am Keyboard dazu und brachte frischen Wind in die Band. 
Wandy spielte neu die Gitarre. Auch 1986 gingen wir zum ersten Mal ins Studio und 
produzierten für unsere Fans und uns eine Kassette mit 10 Songs. Die Produktion wurde im 
Schweinesound, Luzern aufgenommen. 
 
1989 waren Lee, Mischa, Urs, Max und Frank soweit um im Soundville Studio, Luzern eine 
Singel mit 2 Songs aufzunehmen. Leider war die Produktion nicht das Gelbe vom Ei. Die 
Scheibe hatte einfach zuwenig Druck. Wir waren ganz und gar nicht zufrieden. Jedoch 
meinten die Verantwortlichen des Studios, dass dies unsere Schuld sei. Kein Konzept, kein 
Manager, kein Produzent, tja... 
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Diese Erfahrung mussten wir leider machen. Wir schworen uns es beim nächsten Mal besser 
zu machen. 
 
Nachdem die Scheibe getauft war, hatten wir einige erfreuliche Auftritte. Wir haben sogar 
Autogramme beim Anzeiger Luzern am Rathausquai Luzern sowie in der Mode Boutique 
Chicago in Willisau verteilt. 
In der Presse wurde im Insider, Anzeiger, LNN bis zu lokalen Blättern sowie im MusicSzene 
über uns berichtet.  
 
1988 konnten wir am Leue-Rock  teilnehmen. Dieses Open-Air war absolut spitze für uns. 
Vor ca. 1500 Zuschauern haben wir alles gegeben. 
 
Im Jahre 1990 haben wir den Namen gewechselt. Nach langem hin und her entschieden wir 
uns aus über 100 Möglichkeiten für: Oxygen (Sauerstoff). 
Zwischen den Jahren 1989-90 hatten wir wiederum sehr viele Musikerwechsel. Und wir 
fanden einfach nicht das richtig harmonierende Team. 
 
Wandy (Guitar), Marco (Guitar), Chregu (Guitar), Flumi (Bass), Loris (Bass), Remo (Drums) 
 
 
1994 kamen Roli (Guitar) und José (Bass) dazu. Es harmonierte ab dem ersten Ton. Bereits in 
diesem Jahr spielten wir im Babilonia in Luzern vor ausverkauftem Haus. Jedes Jahr konnten 
wir nun im Stadtkeller Luzern ein Konzert geben. Es war für uns immer ein besonderes 
Erlebnis vor Heimpublikum zu spielen. 
 
1995 folgte die 1. CD im Schweinesound aufgenommen. Wir produzierten, arrangierten, 
schrieben den Text selbst. Es hat super Spass gemacht. Sogar das Booklet wurde selber 
produziert und gedruckt. Die Auflage der CD mit nur 6 Songs war ca. 50 Stk. 
 
1999 folgte die 2. CD (O2). Auch diese Produktion wurde im Schweinesound Luzern 
aufgenommen. Nun hatten wir bereits eine Auflage von 500 Stück. Leider lief der Vertrieb 
nicht über die Plattenläden. So war der Abverkauf relativ holprig. Die CD-Taufe war im 
Schwanen Luzern. Am Konzertabend verkauften wir über 250 CDs. Das grosse Ereignis war 
unsere Darbietung zur Plattentaufe. Wir haben uns etwas ganz besonderes ausgedacht. 
 
Ein kleines Theaterstück, wobei wir am Schluss noch strippten. Dies kam beim Publikum (vor 
allem bei den weiblichen Besuchern) extrem gut an. Alle hatten riesigen Spass. 
 
Im Jahr 2000 nehmen wir an der Innerschweizer Vorausscheidung für das Emmer Open-Air 
statt. Wir schneiden zwar gut ab, jedoch gehen die Platzierungen an andere Bands. Trotzdem 
es hat Spass gemacht. Auch in diesem Jahr verlässt uns Remo (Drums), welcher nun seit 
einigen Jahren für den Takt verantwortlich war. Er geht neue Solowege, d.h. er gibt Kurse 
für Diddgeridoo sowie Konzerte in der ganzen Schweiz.  
 
Im Jahre 2000 traten wir dem VSM (Verband Schweizerischer Musikschaffenden) bei. Der 
Verband setzt sich für die Belange der Musiker in der Schweiz ein. Im gleichen Jahr 
schalteten wir unsere eingene Homepage auf unter: www.oxygenrock.ch 
Remo ist für die Gestaltung und Updates verantwortlich. Danke. 
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Hier findet der Interessierte alles über uns. Daten, Fotos, Bio, CDs etc. 
 
Im 2001 wird Remo in den Vorstand des VSM gewählt und vertritt nun ab sofort alle Belange 
der Musiker in der Schweiz. Er ist ferner verantworlich für die VSM Homepage.  
 
Wir blicken nun auf  8 Jahre gemeinsames Musizieren zurück und sind seit längerer Zeit die 
gleichen Jungs. Dies wirkt sich bei der Musik speziell in der Kreativität und Spontanität aus. 
Wir erreichen auch viel einfacher unsere gesteckten Ziele. 
 
Im Jahre 2001 mussten wir unser Probelokal, welches wir seit über 10 Jahren hatten, räumen. 
Wir fanden in Eschenbach einen super Raum und bauten ihn nach unseren Vorstellungen um. 
Mit Hämpe am Schlagzeug bekommt die Band wiederum neue Impulse und erstellt im Jahre 
2001 ein komplettes neues Repertoire. Wir hatten auch in diesem Jahr die Möglichkeit, an der 
Vorausscheidung „Prix Walo“ mitzumachen. Dieser Contest hat riesig Spass gemacht. Leider 
hat es auch hier nicht für einen Spitzenplatz gereicht. 
 
Die neuen Songs erscheinen auf der 3. CD „Light me up“ im Mai 2002. 
Die Studioaufnahmen sind wiederum bei Rolf Schmidt vom Schweinesound in Luzern. 
 
In den Jahren 2003/04 folgten Gigs wie zum Beispiel am OpenAir Ebikon. Ende 2005 verlässt 
uns Hämpe am Schlagzeug. Mit Michi finden wir einen grossartigen Teamplayer. Mit neuem 
Songmaterial ziehen wir uns im Jahre 2006/07 für ein neues Album in die Katakomben 
zurück. 
 
Mit dem Album „Sweet ’n’ sour“ geht die Band wiederum neue Wege und komponiert 
eingängige Balladen und Rocksongs. Die CD erscheint im 2007 und wird im Stadtkeller 
Luzern gebührend getauft.  
 
Nach über 10 Jahren hatte uns Roli (Gitarre) Ende 2008 verlassen, um neue musikalische 
Wege zu gehen. Mit Adi finden wir einen neuen, begnadeten Gitarristen. Fürs 2009 heisst es 
nun alle Songs mit Adi neu aufbereiten bzw. neu arrangieren. Denn schon warten wieder die 
nächsten Gigs.  
 
Wir freuen uns, dich an einem unserer Konzerte zu begrüssen.  
 
Hör doch einfach mal rein. OxyGen is what you need for livin’. 
 
Kontakt: 
Oxygen Management 
F. Arnet 
Rifflispielstr. 10 
6052 Hergiswil 
 
www.oxygenrock.ch 


